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Nvs 2321 Namslau, den 29. Mai 1891.
Nachsiehende Polizei-Verordnung wird hierdurch zur Kenntniß der Polizeibehörden des

Kreises gebracht. Dieselbe hat für die hiesigen Verhältnisse, abgesehen von der Neuerrichtung von
Theatern 2c., zur Zeit Jnteresse wegen der für die bestehenden Versammlungsräume gegebenen Vorschriften.

Breslam den 20. April 1891.
Polizei-Verordnung

betreffend die bauliche Anlage und die innere Einrichtung von Theatern, Cirknsgebäuden nnd
öffentlichen Verfammlungsräumem

Auf Grund der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850
 G.-S. S. 205 ff.! und der §§ 137, 139 unb 140 des Gesetzes über die allgemeine Landesver-
waltung vom 30. Juli 1883  G.-S. S. 195 ff.! wird für den Regierungsbezirk Breslau unter
Zustimmung des Bezirksausschusses verordnet, wie folgt:

1. Der Abschnitt Il und § 85, Absatz 2, des Abschnittes 111 der Polizei-Verordnung
vom 30. November 1889, betreffend die bauliche Anlage und die innere Einrichtung von Theatern,
Zirkusgebäuden und öffentlichen Versammlungsräumen  Amtsblatt S. 369!, werden aufgehoben.
An ihre Stelle treten nachstehende Vorschriften:

a. II. Vorschriften für bestehende Anlagen.
« A. Theater.

§ 79. Für bestehende Theater gelten folgende Mindestforderungem
1. Die Trennungswand zwischen Zuschauerhans und Bühnenhaus muß in Stein oder in einem

anderen feuersicheren Material hergestellt sein. Die Bühnenöffnung muß durch einen Schutz-
vorhang oder durch sicher und leicht bewegliche Schiebethore, entsprechend den im§ 20, Absatz
3 bis 5, gegebenen Vorschriften, feuer- und rauchsicher abgeschlossen werden können; von der
Forderung des § 20, Absatz 4, kann ausnahmsweise abgesehen werden.

2. Jm Bühnew und Zuschauerhause müssen hölzerne Fachwerks- und Bretterwände �- mit Aus:
nahme von Trennungswänden innerhalb des Zuschauerraumes, sowie von Trennungswänden
zwischen Zusrhauerraum und Korridoren oder anderen Vorräumen ��� auf beiden Seiten, da-
gegen Balkendecken und hölzernen Treppen an den Unteransichten mit Mörtel verputzt sein.

Ausnahmsweife kann bei dekorirten Balkendecken von einer Verputzung der Unteransichten
abgesehen werden, wenn oberhalb devDecken ein feuersicherer Belag hergestellt ist.

Die Verputzung der Unteransichteii hölzerner Treppen ist entbehrlich, wenn der Raum
darunter durch feuersichere, weder mit Thüren noch sonstigen Oeffnungen versehene Verschläge
abgeschlossen ist. Jm Uebrigen sind Verschläge unter hölzernen Treppen unzulässig.3. Treppenrsäume und Korridore müssen mit genügenden Vorkehrungen zum Abzuge des Rauches
versehen ein. �

4. Alle Treppen müssen Geländer oder Handläufer haben, welche auf beiden Seiten an den
Treppen entlang führen und an den Enden jedes Laufes mit einer den Verkehr nicht hindernden

« Krümmung abschließem
5. Ueber der Bühne und über dem Zuschauerraum müssen leicht und sicher zu handhabende Rauch-s

abzüge vorhanden sein.
6. Rauchabzüge und Oberlichter müssen zwischen Decken und Dächern feuersichere Wandungen

haben. Unterhalb der äußeren Oberlichter müssen Drahtnetze vorhanden sein.
7. Alle Ausgänge müssen als solche kenntlich gemacht sein und stets für die ungehinderte Benutzung

bereit gehalten werden.
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wie nächsten Wege zu den Ausgängen ins Freie müssen durch Richtungspfeile an den Wänden
bezeichnet sein.

Alle Thüren müssen nach außen aufschlagend derart angeordnet sein, daß durch die geöffneten
Flügel der Verkehr in den Korridoren und Treppenräumen nicht behindert wird. Die Thüren
im Parkett wie in den Rängen dürfen sich nicht gegen die Richtung der das Theater von
dort verlassenden Menschenströme öffnen, müssen soweit als thunlich herumschlagen und an den
Wänden durch selbstthätig wirkende Federn festgehalten werden.

Die Beibehaltung von Thüren, welche den vorstehenden Anforderungen nicht entsprechen,
ist ausnahmsweise zulässig, sofern sie nur von wenigen Personen benutzt werden oder durch
ihre Abänderung eine Verbesserung des bestehenden Zustandes nicht zu erreichen ist.

Die Verschlüsse der. Thüren müssen so eingerichtet sein, daß sie durch einen, in Höhe von
etwa 1,20 m über den Fußboden angebrachten Griff von innen leicht zu öffnen sind. Bei
zweiflüglichen Thüren kann ausnahmsweise zugelassen werden, daß jeder Flügel besonders in
dieser Weise zu öffnen ist. Kanten und Schubriegel sind ausgeschlossen.
Als die geringste zulässige Breite eines Sitzes soll das Maß von 45 am und als der kleinste
zulässige Abstand der Sitzreihen das Maß von 80 am, bei selbstthätig aufschlagenden Klapp-
sitzen das Maß von 70 am gelten.

Die Zahl der Sitze in ununterbrochener Reihe neben einem Seiten- oder Zwischengange
darf im Parkett und ersten Range 15, in den übrigen Rängen 12 nicht übersteigen.

Bei sonst günstigen Entleerungsverhältnissen sind Ausnahmen zulässig, wenn vorstehende
Forderungen nur mit weitgehenden Aenderungen erfüllt werden können. Jnsbesondere kann
in den Rängen, falls hier eine Verbesserung der Entleerungsverhältnisse - durch Anlage von
Zwischengängen nicht zu erreichen ist -� je nachdem der Abstand der Sitzreihen das Maß von
80 am, bei Klappsitzen von 70 cm übersteigt ��- eine verhältnißmäßig größere Anzahl, jedoch
höchstens von 20 Sitzen in ununterbrochener Reihe neben einem Gange zugelassen werden.

Für Stehplätze dürfen höchstens 3 Personen auf 1 qm Grundfläche gerechnet werden.
Treppenpodeste, Flure, Korridore, sowie Seiten- und Zwischengänge sind von allen Verkehrs-
hindernissen freizuhalten
Die Lage und Breite der Gänge im Zuschauerraum, sowie die Anzahl, Lage und Breite b�
aus dem Zuschauerraum auf die Corridore oder Vorräume führenden Thüren muß der Fak-
derung entsprechen, daß für 70 Personen 1 m lichte Breite vorhanden ist.

Ausnahmen hiervon können in einzelnen Fällen bis zur Grenze von 1 m für 100 Personen
zugelassen werden.
Die außerhalb des Zuschauerraumes belegenen Vorräume, Korridore, Treppen, Flure und Aus-
gänge müssen der Forderung entsprechen, daß für 120 Personen 1 m lichte Breite vorhanden ist.

Ausnahmen sind für die Parkett-Korridore zulässig, falls dort den Thüren des Zuschauer-
raumes gegenüber Ausgänge von entsprechender Breite unmittelbar in�s Freie führen.

Wenn es nach der Anlage des Theaters ohne erhebliche Aenderung der Substanz des Ge-
bäudes nicht möglich ist, die dem Verhältniß von 1 m für 120 Personen entsprechenden
Breiten herzustellen, kann ausnahmsweise bei sonst günstigen Entleerungsverhältnissen das Ver-
hältniß von 1 m für 150 Personen und als äußerste Grenze das Verhältniß von 1 m für
200 Personen zugelassen werden.

Wenn die Ausgänge aus Theatern in Höfe oder Gärten von der im § 70 bezeichneten
Größe führen, so kann die Breite der Durchfahrten, welche die Höfe oder Gärten mit der
Straße verbinden, ausnahmsweise nach dem Verhältniß von 1 m für 300 Personen bemessen werden.
Das Bühnenhaus muß mindestens einen besonderen, aus kurzem Wege in�s Freie führenden
Ausgang besitzem Mit diesem Ausgange müssen die Bühne und die Garderoben für das
Personal derart in Verbindung stehen, daß der Weg aus den Garderoben nicht über die Bühne führt.

Für das Personal müssen zwei Treppen, welche mit dem Ausgange aus dem Bühnenhause
in Verbindung stehen, vorhanden sein. Ausnahmsweise soll nur eine Treppe genügen, falls
sie ausreichend breit ist und das Personal auf ihr den Ausgang ins Freie schnell und sicher
zu« gewinnen vermag. v
Die Verwendung von Mineralölen zu Beleuchtungszwecken irgend welcher Art ist verboten.
Theater, welche mehr als 1200 Zuschauerplätze enthalten, müssen unter Beobachtung der im
§ 25 gegebenen Vorschriften elektrisch beleuchtet werden.

Gasleitutigen in solchen Theatern sind nach Einführung der elektrischen Beleuchtung mi�.
Genehmigung der Polizeibehörde nur insoweit zulässig, als dies zur Erwärmung von Bügel-
eisen, Brennscheeren, sowie zu besonderen scenischen Esfecten unbedingt nothwendig ist. Werden
außerdem noch Gasröhren im Gebäude belassen, so dürfen sie mit benutzten Gasleitungen
weder im Gebäude, noch auf der Straße in Verbindung stehen.

Ausnahmsweise kann von der elektrischen Beleuchtung auch bei Theatern mit mehr als
1200 Zuschauerplätzen abgesehen werden, wenn die Entleerungsverhältnisse günstige sind.
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Für Gasbeleuchtung gelten die Bestimmungen des § 41, jedoch können von der Vorschrift,
wonach die Räume, in welchen sich Gasmesser befinden, unmittelbar von außen Luft und Licht
erhalten sollen, Ausnahmen gestattet werden.
Jn allen Theatern muß eine Nothbeleuchtung nach den Vorschriften des § 26 vorhanden sein.
Die Erwärmung des Zuschauerraumes und der Bühne mit ihren Nebenräumem einschließlich
Garderoben und Ankleideräume, soll durch Centralheizungen erfolgen, für welche nachstehende
Bestimmungen gelten:
a. Die Heizkammern müssen von außen her zugänglich sein; jedoch kann hiervon abgesehen

werden, wenn sie rings von massiven Wänden, Fußböden und Decken umschlossen, sowie
von den angrenzenden Räumen durch massive Vorgelege mit selbstthätig zufallendem
feuersicheren Thüren oder durch sonstige Sicherheitsvorkehrungen getrennt sind.

b. Kanäle für die Leitung heißer Luft, sowie Hohlräume zur Unterbringung von Dampf- oder
Wasserheizröhren müssen durchweg von Wänden aus feuersicherem Material umschlossen
und so angelegt sein, daß sie von Staub gereinigt werden können.

c. Brennbare Stoffe müssen von Austrittsöffnungen für heiße Luft, sowie von Metallröhren
zur Leitung von Dampf oder heißem Wasser entweder 25 cm nach jede Rrichtung entfernt
oder �- sofern dies mit Schwierigkeiten verbunden ist �� in anderer Weise durch Schutz-
bekleidungen aus Drahtputz oder dergleichen gegen Erhitzung ausreichend gesichert sein.
Jn einzelnen nicht unmittelbar mit der Bühne oder dem Zuschauerraume zusammenhängenden

Räumen kann die Verwendung von Kachelöfen unter besonderer Vorsicht bei Anlage der Rauch-
rohre, der Feuerung und des Aschenfalls gestattet werden�

Die Anbringung von Heizvorrichtungen in den Magazinräumen ist überhaupt verboten.
Jn Bezug auf Wasserversorgung und FeuerlösclyEinrichtungen sind die Vorschriften des§ 29 maßgebend.

Von der Vorschrift, daß das Theatergebäude mit einer Regenvorrichtung versehen sein
muß, kann Abstand genommen werden.
Für den Betrieb gilt Folgendes:
a. Die Aufbewahrung von Dekorationen, Requisiten und dergleichen ist im Zuschauerhause,

sowie in den von der Bühne nicht feuersicher abgeschlossenen Räumen verboten und auf
und über der Bühne nur insoweit gestattet, als jene Gegenstände für die unmittelbar be-
vorstehenden Proben und Vorstellungen gebraucht werden. Ausnahmen sind unter Anord-
nung der erforderlichen Sicherheitsmaßregeln zulässig.

Ein Werkstättenbetrieb von Tischlerm Klempnern, Schlossern und Schmieden ist im
Zuschauerhause nur in solchen Räumen des Kellergeschosses zulässig, welche überwölbt »und
lediglich von außen zugänglich sind; im Bühnenhause nur in solchen Räumen, welche mit
der Bühne, der Unterbühne und den Bühnenkellern oder mit den Räumen für das Per-
sonal keine unmittelbare Verbindung haben.

Werkstätten von anderen Handwerkerm Malern, Schneidern u. f. w. sind im Zuschauer-
und im Bühnenhause unter Anordnung der erforderlichen Sicherheitsmaßregeln, insbeson-
dere für etwaige Feuerungseinrichtungem statthaft.

Alle Werkstätten müssen gegen die benachbarten Räume durch rauch- und seuersichere
Thüren abgeschlossen sein.

b. Das Rauchen im Theatergebäude ist verboten, kann jedoch für einzelne Restaurationsräume,
für Wohnungen und Geschäftsräume gestattet werden.

e. Die Verwendung von unverwahrtem Feuer oder Licht, von beweglichen Beleuchtungskörpern
und von Feueresfekten im Bühnenraum ist nur, soweit als es die Vorstellungen nöthig
machen, mit besonderer Erlaubniß zulässig, welche für bestimmte Stücke ein für allemal
ertheilt werden kann.

Jm Uebrigen ist das Betreten der Garderoben, Magazinräume und des Zuschauer-
hauses mit unverwahrtem Feuer oder Licht verboten.

Die Verwendung von Feuerwerk ist unzulässig.
Für Schüsse dürfen nur Pfropfen aus ungefährlichem Material, zum Beispiel Kälber-

-haar oder Asbestwolle, verwendet werden.
d. Die Räume des Theaters sind alljährlich nach vorgängiger Anzeige bei der Polizeibehörde

mindestens einmal gründlich zu reinigen.
e. Zwischen den zur Benutzung eingestellten Dekorationen und den seitlichen Umfassungsmauern

der Bühne muß ein Gang von mindestens 1 m. Breite frei gehalten werden, welcher auch
bei Bewegung der Dekorationen nicht gesperrt werden darf. Das Gleiche gilt von der
hinteren Umfassungsmauer, wenn sich dort der einzige Ausgang in�s Freie  vergl. Nr 12! befindet.

Von der vorgeschriebenen Breite des Ganges kann ausnahmsweise abgesehen werden,
wenn sie fiel! ohne erhebliche Aenderung der Substanz des Gebäudes nicht erzielen läßt.

Der Raum zwischen der ersten und zweiten Coulisse muß für den Dienst der Feuer-
lösch-Mannschasten frei gehalten werden.
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f. Das Oeffnen und Schließen des Schutzvorhanges oder der Schiebethore soll während der
Spielzeit täglich einmal in Gegenwart der Feuerwache probeweise vorgenommen werden.
Die Bühnenöffnung ist nach jeder Vorstellung durch den Schutzvorhang oder die Schiebe-
thore zu schließen und Nachts geschlossen zu halten.
Genügend große und deutliche Grundrißpläne des Theaters sind nach Anordnung der Polizei-
behörde zu fertigen, im Zuschauer- und Bühnenhause auszuhängen und in der erforder-
lichen Anzahl der Polizeibehörde zur Verfügung zu stellen.

h. Jm Uebrigen sind für den Betrieb die Bestimmungen der §§ 36, 38 unb 39 maßgebend.
B. Artus-Anlagen.

80. Für bestehende Cirkus-Anlagen gelten folgende Mindestforderungem
Der« Zuschauerraum muß von den Stallungen, Lager- und Magazin-Räumen, sowie von den
Räumen für Gaderobe, Requisiten und Dekorationen feuer- und rauchsicher abgeschlossen sein.
Als die geringste zulässige Breite eines Sitzes soll daß Maß von 45 cm und als der kleinste
zulässige Abstand der Sitzreihen das Maß von 70 cm gelten, fofern nicht mehr als 15 Plätze
in ununterbrochener Reihe neben einem Seiten- oder Zwifchengange vorhanden sind. Im Uebrigen
müssen in Bezug auf die Anordnung der Sitz- und Stehplätze die Vorschriften im§ 51 erfüllt sein.

Bei sonst günstigen Entleerungsverhältnissen sind Ausnahmen zulässig, wenn vorstehende
Forderungen nur mit weitgehenden Aenderungen erfüllt werden können. Jnsbesondere kann,
falls eine Verbesserung der Entleerungsverhältnisse durch Anlage von Zwischengängen nicht zu
erreichen ist, �-� je nachdem der Abstand der Sitzreihen das Maaß von 70 cm übersteigt �-
eine verhältnißmäßig größere Anzahl, jedoch höchstens von 25 Sitzen in ununterbrochener
Reihe neben einem Gange, zugelassen werden. -

Jn Bezug auf die Lage und Breite der Zwifchengänge, Treppen und Thüren innerhalb
des Zuschauerraumes gelten die Vorschriften des § 52 � und in Bezug auf die Breite der
außerhalb des Zuschauerraumes belegenen Corridore, Flure, Treppen und Ausgänge sinnge-
mäß die Vorschriften des § 79 Nr. 11.
Auf die Bezeichnung der Ausgänge, das Aufschlägen der Thüren und die Anbringung der
Thürverschlüsse finden die Bestimmungen des§ 79, Nr. 7 sinngemäße Anwendung.
Für die Einrichtung der Beleuchtung und Nothbeleuchtung sind die Bestimmungen der
§§ 55 und 56 maßgebend, jedoch können bei Gasbeleuchtung von der Vorschrift, wonach die
Räume, in welchen sich Gasmesser befinden, unmittelbar von außen Luft und Licht erhalten
follen, Ausnahmen gestattet werden.

Jn Bezug auf die Heizung, die Wasserversorgung und die Feuerlöschcksinriehtungen finden
die Bestimmungen des § 79, Nr. 17 und 18, sinngemäße Anwendung.
Für den Betrieb gilt Folgendes: r «
a. An Stroh, Heu und sonstigen Futterstoffen darf im Cirkus nur der für drei Tage erfor-

derliche Vorrath gelagert werden. s
b. Jn Bezug auf das Rauchen im Gebäude, das Umgehen mit unverwahrtem Feuer oder

Licht, die Verwendung von Feuerwerk, die Unterhaltung der Nothbeleuchtung, die Aus-hän-
gung von Grundrißplänen, die Einrichtung eines besonderen Feuerwehr- und Wächter-
dienstes, sowie auf die polizeiliche Ueberwachung der Vorstellungen, gelten sinngemäß die
im § 79, Nr. 19 unter b, c, g und h gegebenen Bestimmungen.

» O. Oeffentliche Versammlungsräume.
§ 81. Für bestehende Versammlungsräume gelten folgende Mindestforderungent

Jn Versammlungsräumen mit festen Sitzreihen darf die Breite eines Sitzes nicht weniger als
45 cm und der Abstand der Sitzreihen nicht weniger als 70 cm betragen, sofern die Zahl der
Sitze in ununterbrochener Reihe neben einem Seiten: oder Zwischengange im Saalparquet 1.5,
auf den Galerien 12 nicht übersteigt. Jm Uebrigen müssen die Vorfchriften des § 67 erfüllt sein.

Bei sonst günstigen Entleerungsverhältnissen sind Ausnahmen zulässig, wenn vorstehende
Forderungen nur mit weitgehenden Aenderungen erfüllt« werden können. Jnsbesondere kann
auf den Galerien, falls hier eine Verbesserung der Entleerungsverhältnisse durch Anlage von
Zwischengängen nicht zu erreichen ist, �- je nachdem der Abstand der Sitzreihen das Maaß
von 70 cm iibersteigt, eine verhältnißmäßig größere Anzahl jedoch höchstens von 20 Eigen in
ununterbrochener Reihe neben einem Gange zugelassen werden.

g.

. Für Versammlungsräume ohne feste Sitzreihen sind in Bezug auf die Berechnung der Personen-
Anzahl die im § 68 gegebenen Bestimmungen maßgebend.

Bei vorübergehender Aufstellung von Bänken, Stühlen oder Tischen sind die im verlegten
Absatze des § 67 für feste Sitzreihen vorgefchriebenen Gänge freizuhalten und reihenweise auf-
gestellte Stühle oder Bänke mit Jnnehaltung eines Abstandes von mindestens 80 cm derart
mit einander zu verbinden, daß sie einzeln nicht verschoben werden können. Von der legten Forderung «
kann abgesehen werden, falls die Stühle oder Bänke wegen einer unmittelbar nachfolgenden
anderen Benutzung des Versammlungsraumes rasch fortgeräumt werden müssen.
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3. Jn Bezug auf die Anzahl und die Breite der Thüren müssen die Vorschriften des § 69 e�
und in Bezug auf das Aufschlagen der Thüren, sowie auf die Thürverschlüsse und die Bezeichnung
der Ausgänge die Vorschriften des § 79, Nr. 7 sinngemäß erfüllt fein.

4. Die Breite der Korridore, Flure, Treppen und Ausgänge darf in keinem Falle geringer sein,
als die Berechnung nach dem Verhältniß von 1 m für 250 Personen ergiebt. Die Breite
von Durchfahrten muß mindestens dem Verhältniß von 1 m für 300 Personen entsprechen.

5. Bei Verfammlungsräumem welche eine ständige mit verbrennlichen Kulissen, Soffiten, Hinter:
hängen oder Versatzstücken ausgestattete Bühne besitzem sollen in Bezug auf die Breite der
Gänge und Thüren innerhalb des Saalparketts und auf Galerien, sowie auf die Breite der
Korridore, Flure, Treppen und Ausgänge in der Regel die für den Neubau kleiner Theater
gegebenen Vorschriften zur Durchführung gelangen. Ausnahmsweise können in einzelnen Fällen
 Ermäßigungen zugelassen werden, deren äußerste Grenze durch folgende Verhältnißzahlen be-
stimmt wirbt «.

für die Breite der Gänge innerhalb des Saales und auf Galerien, sowie für die Breite
der Ausgangsthüren daselbst durch das Verhältniß von 1 m für 100 Personen,

für die Breite der Korridore, Flure, Treppen und Ausgänge durch das Verhältniß von
1 m für 150 Personen, e

für die Breite von Durchfahrten durch das Verhältniß von I m für 200 Pefonen,
und wenn die Durchfahrt mit einem Hofe oder Garten von der in § 70 bezeichneten

Größe in Verbindung steht, durch das Verhältniß von 1 m für 300 Personen.
6. Für Versammlungsräume, welche nur ein Podium der in § 74 beschriebenen Art besitzen,

gelten folgende Verhältnißzahlen als die äußerst zulässigen: i
für die Breite der Gänge innerhalb des Saales und auf Galerien, sowie für die Breite

der Ausgangsthüren daselbst das Verhältniß von 1 m für 120 Personen, f
für die Breite der Korridore, Flure, Treppen und Ausgänge das Verhältniß von 1 m für

200 Personen,
für die Breite von Durchfahrten das Verhältniß von 1 m für 250 Personen,
und wenn die Durchfahrt mit einem Hofe oder Garten von der im § 70 bezeichneten

Größe in Verbingung steht, das Verhältniß von 1 m für 300 Personen. ,
7. Für Einrichtung der Beleuchtung und Nothbeleuchtung sind die Vorschriften des § 75 maß-

gebend. Bei Gasbeleuchtung können jedoch von den Bestimmungen des dort in Bezug genom-
menen § 41, wonach:

die Flammen mit Glocken oder Schalen versehen sein müssen,
zum Anzünden der Flammen nur elektrische Zünder verwendet werden dürfen, und die

Räume, in welchen �el! die Gasmesser befinden, unmittelbar von außen Luft und Licht
erhalten sollen,

Ausnahmen gestattet werden. 
D. Gemeinsame Vorschriften.

§ 82. Für bestehende Theater, Artus-Anlagen und öffentliche Bersammlungsräume hat die
Polizeibehörde die höchste in einer derartigen Anlage künftig zulässige Personenzahl, vorstehenden
Bestimmungen entsprechend, nach den vorhandenen Abmessungen festzustellen.

§82a.. Bei Umbauten finden die im Abschnitt I für Neubauten gegebenen Bestimmungen
Anwendung, doch können ausnahmsweise die im Abfchnitt II für bestehende Anlagen festgesetzten
Bestimmungen zu Grunde gelegt werden. · _ .

Als Umbauten im Sinne dieses Paragraphen find bauliche Veränderungen, welch zur Erfül-
lung der Mindestforderungen der §§ 79 bis 81 dienen, nicht anzusehen. -

b. § 85, Absatz 2.
Eine Verlängerung dieser Frist bis zum 1. Oktober 1893 ist im Wege des Dispenses zulässig.

2. Vorstehende Polizei-Verordnung tritt mit dem I. Mai 1891 in Kraft.
Königlicher Regierungs-Präsident, Wirklich« Geheimer Ober-Regiernngs-Rath.

Frhr. Junker von Ober-Conreut.

No. 2331 Namslau, den 26. Mai 1891.
Jm Anschuß an meine Verfügung vom heutigen Tage � J.-Nr. 5410 �� benachrichtige

Lid! die Ortspolizeibehörden ergebenst, daß durch Beschluß des Königlichen Amtsgerichts zu Reichen-
bach u.XE. vom 4., resp. 9., resp. 18. April l. J. die Beschlagnahme der am 4. April 1891
ausgegebenen Nr. 26

a! des ,,Proletariers aus dem Eulengebirge«,
b! des ,,Langenbielau�er Wochenblatts«,
c! bes Peterswaldacker Wochenblatts«

wegen Vergehens gegen §§ 131, 166 bes Retchsstrafgesetzbuchs und § 20 des Gesetzes über die
Presse vom 7. Mai 1874 angeordnet worden ist. i
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Nr. 234] e Namslau, den 2. Juni 1891.
Unter Bezugnahme auf die Kreisblattverfügung vom 26. März 1889 � Stück 13 Nr. 119 --·

bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Formulare zu Anzeigen über Personenwechsel in
land- und forstwirthschastlichen Betrieben in der Opitzsschen Buchdruckerei hierselbst zu haben sind.

Die Anzeigen dürfen nur unter Verwendung dieser Formulare erstattet werden. Jede An-
zeige ist in doppelter Ausfertigung einzureichen

Die Herren Gemeindevorsteher haben diese Verfügung in geeigneter Weise zur Kenntniß
der Gemeindemitglieder zu bringen. « _ i

NO« 2351 Namslau, den 25. Mai 1891.
&#39; Zufolge einer mit den Senaten in Hamburg und Bremen neuerdings getroffenen Ver-

ständigung sind künftighin alle telegraphischen Ersuchen, welche die Verfolgung �üchtiger, in Hamburg,
Steinen oder Bremerhafen vermutheter Berbrecher betreffen, zur Vermeidung von Verzögerungen
nicht an die Senate in Hamburg und Bremen, sondern an die dortigen Polizeidirektivnen zu richten,
an die Polizeidirektion in Bremen mithin auch dann, wenn die Flüchtlinge im Bremerhaven ver-
muthet werden.

Zufolge höheren Auftrages gebe ich den Ortspolizeibehörden des Kreises hiervon Kenntniß,

NO« 2361 Namslau, den 28. Mai 1891.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande der evangelisch-luthe-

rischen DiakonissewAnstalt ,,Bethanien« zu Breslau die Genehmigung ertheilt, vom I. Juli d. J.
bis dahin 1892zum Besten der DiakonissewAnstalt ,,Bethanien« eine einmalige Sammlung milder
Beiträge in Form einer Hauskollekte bei den bemittelteren Haushaltungen der Provinz Schlesien
zu veranstalten
Nvs 2371 Namslau, den 26. Mai 1891.

Der Herr Ober-Präsident hat dem Vorstand des DiakonissewNähvereins zu Namslau die
Genehmigung ertheilt, daß zu der im Laufe dieses Jahres behufs Unterstützung von Kranken 2e.
daselbst projektirten Lotterie noch weitere 300 Stück Laufe, mithin im Ganzen jetzt 800 Loose aus-
gegeben werden können. .

As« 2381 Namslau, den 1. Juni 1891.
Betrifft das Ober-Ersatz-Geschiift pro 189l.

Das diesjährige Qber-Ersatz-Geschäft für den Kreis Namslau findet in Gräsern? Hotel
h hierfelbst wie folgt statt:

Dienstag den 30. Juni für die Mannschaften aus den Vorstellungslisten B, G, D, E
und Beilagen 1��3,

Mittwoch den l. Juli für die kranken Reservisten und Wehrleute, sowie Invaliden.
Nachstehend bringe ich das Verzeichnis; der am 30. Juni vorzustellenden Mannschaften

zum Abdruck.
Die Vorladungen zum Aushebungsgeschäft gehen den städtischen Polizei-Verwaltungen sowie

den Gemeinde-Vorständen zur sofortigen Aushändignng zu. Nicht bestellt-are Vorladnngen sind
mir unverzüglich zurückznreichen

Ich mache die Gemeindebehörden dafür verantwortlich, daß die Manuschaften an dem
bezeichneten Tage früh 672 Uhr an Ort und Stelle siud und mit gereinigten: Körper sund in
reiner Wäsche, sowie in nüchternem Zustande zur Vorstellung gelangen.

Die Mannschaftetr haben ihre Loosungsscheine mit zur Stelle zu bringen.
Die Herren Bürgermeister und Gemeinde-Vorsteher, letztere unter Anlegung der Amtsbindh

haben, sofern Mannschaften aus ihren Bezirken vorgestellt werden, am Ober-Ersatz-Geschäft persönlich
zu erscheinen. Die Vertretung durch ein Magistrats-Mitglied bezw. Schöffen ist ohne triftige,
schriftliche Entschuldi ung nicht statthaft. .Den Mannschaften ist ausdrücklich zu eröffnen, daß sie den Anordnungen der Geudarmeu
unbedingte Folge zu leisten hoben und daß ich etwaige Exeedenten oder Betrunkene sofort zur
Haft bringen lassen werde.

Mannschaftem welche am Erscheinen durch Krankheit behindert sind, haben ein von der
«Orts-Polizei-Behörde beglaubigtes ärztliches Attest vorzulegen. Wer ohne genügende Eittschuldigung
der Gestellungs-Ordre keine Folge leistet, hat eine Geldstrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögens-
falle entsprechende Haft, bezw. die sofortige Einstellung als unsicherer Dienstpflichtiger zu gewärtigen.

Bei dem Ober-Ersatz-Gefchäft dürfen Reklcmtationen nur dann Berücksichtigung finden,
wenn dieselben bereits am Kreis-Ersatz-Geschäft vorgelegen haben, oder wenn die Reklamationsgründe
erst nach Beendigung desselben eingetreten sind. i

w! Personen, zu deren Gunsten reklatnirt wird, haben im Auöhebuugstermin persönlich
zu er einen.
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V e r z e i ch n i f;
der am diesjährigeii Ober-Ersatz-Geschäst vorzuftellenden Maiiiischaftein

Vorstellnngsliste B.
enthalteud die anszumusternden Militairpslichiigem

ohann Schiweh Knecht, Krickau 9. Bisses Kunst» Knecht, Wallendoix
ilhelm Witscheh ohne Stand, Na adel. 10. bert Tonderrcy Knecht, Obis au.

. Karl Stock, Stellmacher, Erdmanns ors. 11. Gottlieb Matuszah Knecht, Gro -Mar wi . «
Paul Prokoh Steinmetz, Namslau · » 12. Emil Sonnabend, Kunstgärtner- lebe, in omßfo.
Karl Coandmaniy Knechtssohm Windisch-Marchwitz. 13. August Schiroh Knecht, Schmogram
Karl Cichonczy"k, Knecht, Städtel 14. Karl Robert·Kopka, Schuhmacher, NamslamAug , Pietruska Pserdeknecht, Eckersdors 15. Hermann Niebisch- Landwirth, Ellguth

. Ro ert Horn, Freigärtnersohm Strehlitz I.
Vorftellusgslisie C.

enthaltend die am Landstnrm l. Anfgeliots in Vorschlag riet-rechten Militairvslicljiigein

a. Wegen häuslkiclzer Verhältnisse:
eine.

b. Wegen bedingter Tauglichkeih bezw. wegen Minderniaß:

eiltzrilch Cgadnih äieåiFnkechhSSkczrischau. ·  Zlulgust KArzubEyFZixtåiiilerånTnmDNamslawiem-uppa, eeon, aae. .oann re, reieeon, ammer.
. Philipp Notvok, Mülleiz Droschkau. 15. ohann Wrzeschniob Knecht, Noldau.. Johann Jebok, Knecht, Dammen 16. Franz Marmioh Arbeiter, Glausche.
. Richard Hoffmann, Lehrer, Sterzendors 17. Josef Giza, Knecht, Glausche.Karl Rotring, Knecht, Kr.ickau. 18. Eosef Kostors, Knecht, Dammer. _
Karl Ernst, Kn t, Glausche. 19 Christian Ackermanm Bauersohiy Reichew
ZJTLZ GFEHKUTZTHUJHZIIT Skkzmdpks Z? TLZLILZEZYFUB«ZTYZZZHV« Bisses-TM«Z Fpsels gokzwitzs Hech3h9Ztroß-3Jeeakg,lkvitz. ·    Fotltriåblurbaiszsszgkxmek Engel; Naiiislaxrar a amon, au a er, am an. : . ar a u a, o er, am an.

. Friedrich -Malitius, Briefträgen Schwirz. ; 24. Johann Liebney Knecht, Lorzendors
c. Wegen zeitiger Untauglichkeit:

keine.
Vørstelliiiigsliste I!.

enihaltend die zur Ersatzreserve in Vorschlag gebrachten Militairiisliclitigem
a. Wegen häuslicher Verhältnisse:

1. Robert rei, ·E;reistellersohn, Wilkau.  3. Franz Quack, Bauersohm Glausche.
2. Bruno audi ·, Schuhmacher, Namslau ;

b. Wegen geringer körperlicher Fehler, bezw. wegen Mindermaß:
4. Karl Mokrosz Knecht, Strehlitz II. . 31. ohann Sonn, Knecht, Bankwitz
5. Oohann Pospiech, Knecht, Eckersdors ; 32. ustav Malik, Bauersohm Glausche.6. ottlieb Michley Knecht, tobte. : 33. Kranz Rzehulkcy Lehrer, Wallendors
g« Tssgssxx Jst-III List; ZgI.;«x-s322..chwi. - WITH-III sGzsskgikVessskshsss  s» «.oan-o1, , - . ..· e a, eeneier, ern.9. skar Träder, Lehrer, »Städtel. s 36. Paul Trenschih Dienstjunga Skorischau
10. zBilPeägilStEkimånnck Flåeyieschexl Dammer. 3  Oogann Häuser; KnechybStaalzer. ff d l11. ar icze, aer, am an. .,«Foann eie oe, aae. -
12. Karl Giesa, Knecht, Groß-Hennersdorf. ? 39. Gottlieb Kaldasch, reistellersohn,-Minkoivsky.
13. Paul Galle, Knecht, Altstadt.  40. August Thomas, tellmacher, chwirz.
14. �obann Hoppe,· Knecht, Glausche. _ , 41. ranz S»chmidt, Zimmermann, Kanlwitz15. Emil Brust, Wirthschasts-Eleve, Wilkam s 42. _ auI Vieles, Schmied, Wallendors «
is. Htaskofb sisiklorga,BKneck!st,hDa8i5mZrM am� ««- ü. Hofes ··glosg"xg, ÆcbåiöerihReågorÄffst t N ss d lI. e opie, aueon, ro- ar i. .einri or, ir a- ten, aae.18. Emanuel Jrek, Bäcker, Kaulwitz s 45. Johann ieles, Knecht, Wilkan -
19. auI Walter, Maler, Naiv-Blau. 46. arl Gie el, Staller, Belmsdorsx «

Z? Fakkiwäkssvkskii 2Zb«3?r«gkGks"sch« Z« «""D«5"-"chP23«-hk«« FUFPDDTEEFIMG s. M c,. otie icze, ne , o au. ieri icze, ere e , ro- ar Witz.
22. oses errmann, Knecht, Eckersdors 49 hristian Fat!, Pserdeknecht, Bankwitz23. ZU atzejczhh Knecht, Bachowitz _ 50 Pius · iedel, Weber u. G�amaicfyenfteppex, mamgtau.
24. ohann Gowzieh Knecht, Altstadt « 51. Ernst Mulley Kanzlist, Namslau
25. ranz Drost, Knecht, Strehlitz II. z 52. Paul Helmisy Knecht, Schade ur.
26. obert Lprewnioh Knecht, Adams-lau. : 53. Wilhelm Gonsior, Schmied, immelwitz
27. Paul Romer, Klempner, Wams-lau. 54. Christian Göbel, Schuhmacher, Simmelwitn
28. Emil Petsckp Lehrer, Glautche 55. Oskar SchulH Bäcker, Reichthal.
29. Franz, David, Arbeiter, Glausche. » _ 56. Gottlieb Schrottz Bauersohn, Groß-Hennersdorf.
30. Johann Krenzel, Pserdeknecht, Klein-Steinersdorf.s

. Johann Kancler, Knecht, Drpschkau

. August Freitag, Arbeiter, Minkowsktx

c. Wegen zeitiger Untauglichkeih «
;l59. Viktor Kwak, Maler, Buchelsdokgj60. Max Linde, Vauersohm Windis -Marchwitz.

· Vorstellungsliste E.
enthaltend die zur Aushebnng in Vorschlag gebrachten Militairvflichtigein

a. Freiwillig EinzustellenPe, einschL der Forstlehrlingm
eine.



. Wilhelm Grund, Sch

. Franz Puchalla, Schneider, Sterzendorf.

. Gustav Gimniler, Lehrer, Minkowsktx

. Oohann Pieczonka, Arbeiter, Buchelsdors

. Fritz Cichos, Stelleifohm Grambsch

. Karl Kiontke, Stellmache

. Josef Karrasch, Knecht, Dammer.

. Anton Bini

. Gottlieb Stojan, Knecht, spakobsdors

. Simon Zielonka, Knecht, « ophienthal.

. Karl Kamysek, Knecht, Erdmannsdorf

. Wilgelm. Wil elui

. Karl Klofe,

. Albert Kalus, Knecht, »

. Gottfried Folta, Bauer«iohn, Grainbschiitz

. Gustav Brade, Schuhmacheiz Namslaw

. Paul Tischeiz Schlosser, Namslau

. Karl Jä chke, Arbeiter, �Dummer.

. August » » »

. Oskar Peukert, Knecht, Windijch-Marchwitz.

. Wilhelm Pieneh Arbeiter, Krickau.

. Karl Remitz,»Knecht, Creuzendors

. Reinhold Heiduck,

. August VIII» ntfe.

. Paul Bart ,

. Valentin Brzyk, Schuhmacher, Roms-lau.
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b. Vormeg Csinzuftellendm
ne.

c. Vorzumerkeiidu
. Robert Aßniann, Knecht, Glausche.
. Gottlieb Laske,
. Paulus Stankiewicz, Knecht, Str litz

Stellerfohn, Wilkau.»
eh I.

Heinrich PüscheL Pferdeknechy Groß-Butschkau.
Traugott Walter, Arbeiter, Hessenstein

. August Kaufmann, Schuhmachen Buchelsdorf.

. Josef Hoja, Knecht, Kaulwitz

. Heinrich Wagner, Schneider, Namslau

. August Kretschmeu Bauersohn, Sinimelwitz. Yn»t»pn Statkiewicz, Pserdeknecht, Glausche.

. o ann. Feiikhold Graupe, Schuhmacher, Namslau.

. ar

. Oohann Schneider, Mülleiz Polkowitz

Bieniek, Maurer, Dörnberg.

Sobota, Arbeiter, Namslau

skar Walter, Bauersohn, Windisch-Marchwitz.
. Gottlieb Przewloka, Knecht, Strehlitz 1II.
. Karl Kufch
. Wilhelm
. Oohann Kopka, Schuhmacher, Namslaw

�t] G ß:  -sHeimleich, Tisrslesezlirclisnslckuk
arl Malok, Schuhmachey Sterzexidors

. Gottfried Schön eld, Schmied, Reichen.

. Gottlieb Klose,

. Karl Luka, Kn

. Christian Spallek, Arbeiter, Klein-Steinersdorf.

. Gottlieb B»ottek, Knecht, Deutfch-Marchwitz.

. Paul Makiola, Böttchey Reichthal.

. Karl Buchallm Barbier, Namslau

. Paul Freitag, Schuh

uhmacher, Namslaw
echt, Groß-Marchwitz.

macher, Namslau
Krumma, Arbeiter, EckersdorsWilhelm 

uhmacher, Wind.-Marchsztvitz.

arl Anwand, Schuhmachey Namslau 
·. S»

r, Namslaiik
ossek, Zimmermann, Schadegur.

. Karl Pohl, Knecht,

. garl»Wiencierz, Da decker, Droschkaw

. au

. Gottlieb Seifert, »Schneider, Namslau.

. Karl Werner, Freistellersohm Dammer.

. Bernhard Gawlik, Böttcher, Namslau

. Karl Rokitta,
r

osef. Wilhelm Fuhrmann, Bauersoh
. Robert Milde, Pferdeknekhh  Suche
. August Kozik, gen. Koschtå Knecht, Reichthal

ophienthal.
. Oohann Wenzel, Knech

. Johann Skupin,
arl Koz"

. Franz Matroß,
eL

82I

4 . Karl Deus, Knecht, Wilkau.
. Oofes Sowa, Knecht, Bankwitz

aul Gfuk,� Schuhmachen Hönigern
erzberg

Wanzeh Schuhmacher, Damnig.

serdeknechh Hönigerw
necht, Sophienthal.anz Stryj, »

cht, Obifchau.ohann Kasparek, Kne
.- zsohann Kurz, Arbeiter, Glausche.Zwierfch, Schäferknechh Giesdorf. 

»1»i, Simmelwitz 
n.

Gottlieb Bohla, Knecht,
t, Creuzendorf.

ranz Gitfcheh Knecht, Namslau
hristian Kulas, Knecht, Hönigerm

. Gottlieb Kleinert, Knecht, Glausche

. Paul Buchwald, Schäferknechh Paulsdorf.

. Paul Just, Töpfer, Namslau.

. Paul Hiller, Pferdeknechh Deutsch-Marchwitz.
PferFknecht, Deutsch-Marchwitz.siker, rot» an.

� reisteller·-ohn, Saabe.
ohann Pocha, «» aurer, Proschan

U

. Johann Kroworsch, Brauer, Reichthal.
alentin Ceglarek, Knecht, Städtel

. gern Fabian, Pferdeknecht, Sterzendors
artholomäus Hentfcheh Arbeiter, Simmelwitz

Karl Walter, Stellmacher, Eckersdorf
Friedrich Zimmermann, Arbeiter, Neu-Vorwerk.

·. August Waniek, Schäserknechh Kaulwitz
. Ernst Wilhelm Gottschalk, Knecht, Wilkau.

Gustav Kufchmanm Bäcker, Namslau.
. Viktor Janetzki. Commis, Namslau.

Paul Schleifnig, Knecht, Buchelsdorf.
Eduard Schiller, Bureau-Gehilfe, Namslau

d. Militairpflichtige des laufenden Jahrganges:
. Paul Pofpiech, Arbeiter, Giesdorf.

�rang Kula, Stellersohn, Dörnberg.
arl Jergus, Knecht, Polkowitz

J Hermann Grzuck, Schuhniachen Namslau.
. Fermann Scholz, Steinsetzer, Namslau.

arl Nowak, Knecht, Strehlitz 11.
. Paul Stojan, Knecht, DeutfchkMarchwitz
. Georg Beißwengew Molkerei-Meier, Deutfch-

archwitz.
. Johann Kamissek, Kn·echt, Kaulwitz
. Johann Kainzik,Arbeiter, Bankwitz

arl Czwartek Pferdeknecht, Eckersdors
. Karl Danielczyh Tischler Nanislau.
. Jakob Kopka, Arbeiter, Dammer

ohann Biernoth, Fleifcher, Namslau.
aul Zielonka, Schäferknechh Haugendorf

Khrmanm Arbeiter, Groß-Marchwitz.
ende, Vliauren Namslau
Freigärtner-ohn, Strehlitz I.

Eisdors

roll, Bauersohn, Simmelwitz

Knecht, Obifchan
Pserdeknecht, Wind.-Marchwitz.

Maurer, Ellguth

l14.
115. 
116.
117. 
118. 
119.
120.

121. 
122. 
123.
124. 
125.

126. 
127. 
128. 
129.
130. 
131. 
132.
133. 
134.

135. 
136. 
137.

138. 
139. 
140. 
141. 
142. 
143.
144.

Karl Siegmund, Knecht, Ellguth
Karl Gladis, Knecht, Wilkau.
Kofef Aßmanm Oekonom, Noldau.

ilhelni Baudis Knecht, »Böhmwitz.
Karl {Gut}, Arbeiter, Groditz -
Oohann Matfchulla, Knecht, Deutsch-Marchwitz.Franz. Pankalla, Arbeiter, Dziedzitz «

ugust Maintke, Arbeiter, Eckersdors
Anton Bialas, Knecht, »Schwirz.
Gustav Müller, Mannchinenbaueu Namslaw
Johann Langner,»Maiirer, Groß-Steinersdorf.aul Thiesler, Tifchlezz Namslan
Karl artmann, Arbeiter, Böhlitz
Karl eschik, Knecht, Schmogran
Johann 0erfch, Knecht, Strehlitz I.
ohann Kkowarsckb Bauersohn, CreuzendorsZraugott Haufe, Bauerfohn, Giilchen. »

Paul Schikora, Knecht, Deutfch-Marchwitz.
Emil Kühne, Bäcker, Namslau
Gottlieb Lode, Knecht, Wilkau.
Dakob Hanusseh Knecht,»Damnier.

rnst Schon, Knecht, Eisdors
Paul Masur, Stellmachey Groß-Steinersdorf.
August Jdzikowskd Knecht, Mülchen »
Wosef Burfy, Kne t, Deutfch-Marchwitz.
gar! Langner, Ar eiter, auchendorf.
Oohann Kroworsch, Haus älter» Adams-lau. »Zeinrich Wrona, Knecht, WindiskhsMarchwitzJohann Appeh Müller, Sgo el»litz.aul Drewnioh Knecht, Stre litz I.
Gottlieb Becker, Bauerfohn, Giilchew

Nebst Beilage.



1. Beilage zu Nr. 22 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 4. Juni 189l.

e. Ueberzählige früherer Jahrgängm »
145· Christian Hase, Knechtz Akkstadk I146. Gottlieb Ramba, Knechh Strehlitz L»

Z u g ä n g e :
1. Paul Kiontka, Uhrmacheu Windisch-Marchwitzs IS� Rudolf SchDIz- Wirthfchafts-Affistetlt, Bankwits

Beilage l enthaltend die zur Disposition der Ersatzbehörden entlasfenen Mannsrhaftetn
. Trainfoldat Ernst Sroke, Stellenbesitzey Riese» 6. Musketier Daniel Ma1b0UM, SchIUIQ Wlkkalls. Musketier Thomas Wunderlich, Knecht, Dz1edz1tz. 7. Grenadker gemxlch Neumann, Knecht, Naxpskallz
. üsilier Karl eh, Arbeiter, Namslan 8. Musketzer aniel Smvlch Stellmgcheld V»0hMW1B-. Ziusketier Ri ard Jancke, Fleischer, Namslaw 9. Grenadier Josef Vogel, Knechh Simmelwitr
. Füsilier Franz Krella, Fabrikarbeitey Proschau.

Beilage 2 enthaltene die noch oorläusig deurlaubten Rekrutent
keine.

Beilage 3 enthaltend die zum 1jährig-freiwilligen Dienst lsererhtigten Militairpflichtigem
1. Paul Wagner, Bureau-Volontair, Namslan

OHFODNJF-I

No. 239] Namslau, den 26. Mai 1891.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des Vineenz-Frauen-

Vereins zu Namslau die Genehmigung ertheilt, im Monat November d. J. eine öffentliche Ver-
loosung zu veranstalten.

No. 240] Namslau, den 22. Mai 1891.
Kirschen-Verpachtung.

Zur Verpachtitng der Kirfchen auf den Chausfeen des Kreises Namslau ist Termin auf
Dienstag den 9. Juni er. Vormittags 9 Uhr

für die Siißkirschen und
Dienstag den 23. Juni er. Vormittags 9 Uhr

für die Sauerkirschen
in dem Gastwirth Müller�schen Lokale in Böhmwitz festgesetzh zu welchem Pachtlustige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß

1. jeder Bieter eine Bietungscautlon von 30 M. zu erlegen und
2. jeder Pächter nach Ertheilung des Zuschlages die Hälfte der Pachtsumme sofort zu zahlen hat.

NO« 2411 Namslau, den 1. Juni 1891.
Nachstehend bringe ich die Bestimmungen für den ,,Berliner Wollmarkt« zur Kenntniß der

Kreiseingesessenem
Berlin, im Mai 1891.

Berliner Wollmarkt
Der hiesige Wollmarkt findet wie bisher, so auch in diesem Jahre

am 19. Juni auf dem Berliner Lagerhof  an der Brunnen-Straße! statt.
Behufs zweckmäßiger Regelung des Marktverkehrs und im Interesse der Absender wird

Verladung der Wollen per Eisenbahn nach dem Ciagerljof dringend empfohlen. � r
Die Wollen werden mittels der Verbindungsbahn mit der Lagerhofzweigbahn direct uat�

dem gagerhofe befördert, sofern die Sendungen an die Berliner gagerhofsxtetietvGeselkstljaft
adressirt sind. Es gilt damit auch gleichzeitig die genannte Gesellschaft für beauftragt und ver-
pflichtet, diese Wollen gegen die tarifmäßigen Gebühren entladen und in Zelte einlagern zu lassen.

Die Einlagerung in einen bestimmter: Jagerraum geschieht nur dann, wenn derselbe von
dem Besteller vorausbestellt, diese Bestellung seitens der Gesellschaft durch Einsendung eines Be·
stelksstljeins angenommen ist, und außerdem bei der Absendung folgende Vorschriften befolgt werden:

1. Der Frachtbrief ist an die Gesellschaft zu adressiren.
2.«Jm Anschluß an die Adresse muß auf dem Frachtbriefe angegeben fein:

a. die Nummer des Bestellscheins
b. ,, ,, ,, Zeltes  Z!,
c. » ,, ,, Ganges  G!,
d. � � � Raumes  R!,
e. ,, Bezeichnung der Seite  S!, l. �-�-� links, r. = rechts.

3. Der Frachtbrief muß den Namen des Bestellers, auf den der Bestellschein lautet, als
Unterschrift tragen.

4. Lautet ein Frachtbrief über mehrere Sendungem für welche verschiedene Bestellscheine
ausgefertigt sind, so sind auf demselben die bezüglichen Vermerke sämmtlicher Bestell-
scheine zu machen.
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Die Adresse des Frachtbriefs würde demnach beispielsweise lauten:

An die Yerciner Lage-thos-Betten-Gesellschaft
Statiom Lagerhof bei Gesundbrunnem

Berlin
E No. 140  Nummer des Bestellscheins!

Z. 12. G. 9. R. 5. S. r.

Werden bei der Verladung diese Vorschriften nicht befolgt oder tragen die Frachtbriefe
ttuvoccstiindige Vermerke, so schwindet damit der Anspruch aus Lagerung in vorausbeftelkte Lager-
räume �nnb es kann nur eine ordnungsmäßige Lagerung an einer durch uns bestimmten Zelt-Lager-
stelle beansprucht werden.

Es wird nur in bedeckten regendichten Hallen gelagert.
Das Lagergeld beträgt 2 Mark pro 100 Kiloz es ist fällig, sobald die Wollen durch die

Thore des Lagerhofs eingeführt werden, gleichviel ob dieselben zur Lagerung gebracht sind oder
nicht, und ohne Unterschied, ob sie per- Eisenbahn oder durch Fuhrwerk eingebracht werden.

Für die Entladung und  Einlagerung der per Lagerhofzweigbahn eintreffenden Wollen er-
hebt die Gesellschaft 60 Pf. pro 100 Kilo.

Dieselbe ist auch berechtigt, die mittels Landsuhrtverk aukommenden Wollen durch ihr
eigenes Personal einlagern an lassen, und hat für das Einlagern vom Wagen bis ins Zelt
30 Pfennige pro 100 Kilo zu verlangen. Nur den hiesigen Sveditenren ist es gestattet, die von
ihnen mittels Landsuhre cingebrachten Wollen durch deren Personal einlagern zu lassen. �

Yeftelkftheinh gagerscheiutz Quittungen erfolgen in der früheren Weise; auch gelten
dieselben Reugeldbestimmungen

Zum Auffinden der gagerstelken sind an jedem Lagerzelt sichtbare, schwarze Holztafeln
angebracht, auf welchen der ,,Name des Bestellers, das Dominium, wie auch die Lagerstelle der
Wolle« verzeichnet ist.

Jedem Zelt ist ein Zelt-Aufseher beigegeben, welcher einen Zeltplan mit dem Verzeichniß
der Einlagerer bei sich führt. Derselbe ist gehalten, jede gewünschte Auskunft zu ertheilen.

Jst in dieser Weise eine genügende Auskunft nicht erfolgt, so wende man sich an die
Beamten der Gesellschaft im Zelt-Coknptoir, verlange aber nicht eine Auskunft, ohne zuvor in
der angegebenen gbeife Erbundigungen eingezogen zu haben.

zur Beförderung von Yriefen und Yepefshen wird auf dem Zsotkmarbtsterraiu
fecbft eine Post� und Fekegraphensztation eingerichtet werden.

Zur Verwiegung von Wollen durch vereidigte Wiegemeister wird durch Ausstellung von
Zsaagen Seitens des. Wägeramts des hiesigen, Magistrats Sorge getragen.

Um Gelegenheit zu bieten, das Auslagern der Wolle aus den selten, Transportiren nach
dem Speditionsplatz und Verwiegen daselbst zu festen Sätzen zu bewirken, hat die Gesellschaft auf
dem Markt-Terrain einen Speditionsplatz eingerichtet und wird sie alle diese Arbeiten gegen Zahlung
von 60 Pf. pro 100 Kilo zur Ausführung bringen lassen.

Die Gesellschaft vermittelt Vorschüsse auf die eingelagerten Wollen möglichst noch am Tage
der Einlagerung und zu coulanten Bedingungen. -

Yie Giutagerung der gsolleu kann vom 16. Juni ab geschehen.
Berliner LagerhoFActiemGesellschaft

Ed. de Grain. man. G. Frobeen.

NO� 2421 Namslau, den 2. Juni 1891.
Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers von Willert in Giesdors in der Zeit vom

1. Juni bis 7. Juli er. werden die Geschäfte des Amtsbezirks Giesdors durch den Amtsvorsteher-�
Stellvertreter Wirthschafts-Jnspector Schoch in Giesdors geführt, was ich hierdurch zur Kenntniß bringe.
NO� 2431 Namslau, den 29. Mai 1891.

Nachbenannte Pächter der Grasnutzüng in den Chausseegräben der hiesigen Kreischausseen
werden aufgefordert die diesjährig fällige Pacht bis spätestens den 10. Juni d. Js. an die hiesige
Kreiscommunalkasse zu Vermeidung weiterer Maßnahmen zu zahlen.

Strecke Giesdorf�Reichthal. Strecke Namslau-�Carlsruh.
M. Pf. » _ _ M. Pf.1 Zidika�Haugendorf 20 30 7 Kühnel�S1mmelw1tz 15 �

2 angosch�Skorischau 9 60 8 GottschalkSimmelwitz 7 �-
3 Drobig�Reichthal 5 30 9 rontzek�Schw1·rz 3 ��
4 Golias�Reichthal 2 90 10 homas� » wtrz 9 -
5 Kanzok�Reichthal 2 20 11 Ucko��Schwtrz » 17 50
6 Bassalek�Rcichthal 2 10 12 MülleuWwespcZtadtel 4 �

12 Stlberstetn�Stadtel 5 �



Strecke Brieg-�Noldau. Strecke Droschkau�Glauiche.
M« Pf. M. Pf.

13 Vogt Chr. Scupin�� 23 Brandt��Glausche 7 50
Sterzendorf c5 90 24 Kuhla��Droschkau 6 �-

14 Modler�Sterzendorf 4 50 �
15 Maluche-Steiuersdorf 9 � Strecke Oels--Kreuzburg.
Strecke Sterzendorf��-Pietziske. 25 Schirbel��Wilkau 7 -�
16 VogtScupinsSterzendorf 7 10 26 Jandel�Wilkau 17 50
17 Kuntny�-Sterzendorf 7 40 27 Böhm��Namslau 19 �-
18 Czekalla-�Sterzendorf 9 �- 28 Arndt�Giesdorf 20 �

St cf Ob« ��K tm« ��S mo tun. .« ls FLYIJLOHIFJAUUZ 12d� m« Strecke Kaulwitz-Glansche.
20 iicke��Obifchau 9 50 29 Sonnek�Glausche -� 60
21 Gottfchalk-� Kaulwitz 10 �� 30 Malude�Glaufche 2 �
22 Baudis��Schmograu 7 20

No. 244] Namslau, den 2. Juni 1891.
Nachstehend bringe ich die bis jetzt angesetzten Jmpftermine zur öffentlichen Kenntniß.

Termine zur Schutzpocken-Jmpfung.
Für Honnabend den 6. Juni cr.:

in Wilkau, 1 Uhr.
in Jacobsdorf für Jacobsdorß Gisdorß Paulsdorf Krickau, Obischau, Jauchendorf, 3 Uhr;
in DeutschsMarchwitz für Deutsch-Marchwitz und Altstadt, 5 Uhr;
der geimpften Kinder von Reichthal, Dörnberg und Sgorsellitz in Reichthah 10 Uhr;

Die Geimpften von Eckersdors zur Revision, 103/4 Uhr;
Die Geimvften von Hönigern zur Revision, 111/2 Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Gülchen und Groditz zum Jmpfen in Gülchen, 3 Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Bankwitz zum Jmpfen, 41/2 Uhr.

- Für: Zäontag den s. Juni cr.: &#39;
Besichtigung sämmtlicher Geimpften in Roms-lau, 3 Uhr.

Hist: Zäittwoch den 10. Juni cr.:
in Minkowsky, 4 Uhr;
in Windisch-Marchwitz, 6 Uhr; « -

der geimpften Kinder von Kreuzendorf und Skorischam Vorm. 9 Uhr in Kreuzendorf;
Re der geimpften Kinder von Glausche und Brzezinke Nachm. 4 Uhr in Glausche;
Sämmtliche Jmpflinge von Strehlitz zum Jmpfem Punkt 3 Uhr;
Sämmtliche Geimpften von Reichen und Grambschütz zur Revision in Reichen, 5 Uhr;

Ziür Sonnabend den 13. Juni er.-
Befichtigung in Wilkau, 3 Uhr;
Befichtigung in Jacobsdorf, 4 Uhr;
Bekichtigung in Deutsch-Marchwitz 51/2 Uhr; »
Sämmtliche von Schadegur zur Jmpsung in Schadegur, 21/2 Uhr;
Sämmtliche von Groß- und Klein-Butschkau, Charlottenthal und Friedrichshilf, sowie die Neugeborenen

von zur Jmpfung in Groß-Butschkau, 4 Uhr;
von Gülchen und Groditz zur Revision in Gülchen, 111/2 Uhr;
von Bankwitz zur Revision, 21/2 Uhr;
von Schwirz und Städtel zum Jmpfen in Schwirz, 4 Uhr.

Unter ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.
Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R.-Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß: ·

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormündeu welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark; «

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormündeu deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben find,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

3. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer-
legten Verpflichtungen nicht nachkommem mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizeiverwaltungen, Guts- und Gemeindevorsteher ersuche, resp. veranlasse ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jinpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen
ungesäumt durch Circular vorzuladen und ihnen dabei bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpf-
gesetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vor-münden deren Kinder oder Pflegebefohlene ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpst
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Circular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen derKennknißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuations am Schlusse
zu be cheinigen.

Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des Jmpfregulativs noch besonders aufmerksam, wonach:
a. die Gemeinde- bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungsstraie vervflichtet sind,

den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, im Behinderungsfalle aber einen Gerichts-
mann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Vezirksarzte zur Seite
stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben,

e. die Gemeinde- und bezw. utssVorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Ordnungsstrafe gehalten sind, -
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diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormündetz deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund
und trat erfolgter amtlicher Aufforderung der Jnipfung oder der ihr folgenden Revision entzogen geblieben
sind, am Schlusse· des Termtns sofort zu nottren und dem betreffenden Amtsvorsteher zur Bestrafung
ungesäumt anzuzeigezy auch daß solches geschehen, m der Liste zu bescheinigeru Die Duplikate der Jmpfs
ltsten sind tm Termm ebenfalls zu berichtigen.

Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses, Kiinigb Landrath.
W i l l e r t.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Jch ersuche um Mittheilung des Aufenthalts der unverehelichten Anna Sajadatz aus

Bralisn zu den Akten: III. J. 316./91.
Oels, den 26. Mai 1891. Der Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachunkp
Der Besitzer des Ritterguts Jauchendorf beabsichtigt den durch den Dominialhof führenden

Fußweg einzuziehen, dagegen einen neuen, außerhalb des Gehöfts liegenden, nördlich an dem
Kasernistew und Stallgebäude vorüberführenden Fußweg anzulegen.

Gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 bringe ich dieses Vorhaben
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, Einsprüche dagegen innerhalb 4 Wochen, vom Tage
der Publication dieser Bekanntmachung ab, zur Vermeidung des Ausschlusses, bei mirschriftlich
anzubringen.

Altstadt, den 22. Mai 1891.� Der Amtsvorsteher Scholz

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuche von NiedewEisdorf bezw. von

Paulsdorf Band I Blatt 18 bezw. Band I Blatt 8 auf den Namen des Kaufmanns Josef Kabus
zu Namslau eingetragenen im Bezirk des Unterzeichneten Gerichts belegenen Grundstücke in einem
neuen Termine am 7. Juli 1891 Vormittags 9 Uhr vor dem Unterzeichneten Gericht �-
an Gerichtsstelle � Zimmer Nr. 9 versteigert werden.

Das WassermühlewGrundstück Nr. 18 NiedewEisdorf ist mit 51,18 Rthlr. Reinertrag und
einer Fläche von 6,1170 Hektar zur Grundsteuer, mit 210 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer,
das Grundstück Nr. 8 Paulsdorf mit 5,01 Rthlr. Reinertrag und einer Fläche von 1,9760 ha.
zur Grundsteuer, mit 24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszüge aus der
Steuerrolle, beglaubigte Abschriften der Grundbuchblätter, etwaige Abschätzungen und andere die
Grundstücke betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichts-
schreiberei, Abtheilung lI1 Zimmer Nr. 5 eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigeruiigsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Bersteigerungsterinin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der beitreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundstücke beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug aus den Anspruch an die Stelle des Grundstücls tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am 8. Juli 1891 Vormittags
l0 Uhr an Gerichtsftelle verkündet werden.

Die in dieser Sache am 17. und 18. Juni 1891 anberaumten Termine fallen fort.
Namslau, den 1. Juni 1891. Königliches Amtsgericht

Nikhtqmiiicher Theil.

T �giiinöerfcfgau. s.
Bei der am 18. Juni stattfindenden Rinderfchau findet die Aufstellung auf den nach-

folgend bezeichneten Plätzen statt und muß der Auftrieb bis zu den ebenfalls nachfolgend bezeichneten
I Stunden erfolgt s ein.

1. Jn Namslan auf dem Viehmarkt Vorm. 7 Uhr.
2. Jn Buchelsdorf auf der Wiese bei der Schafschivemtne Vorm. 10 Uhr.
3. Jn Eckersdorf auf dem Felde links des Weges nach Dammer Nachts« 4 Uhr.

von Spiegel.
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gser zweckmäßig antronciren will,
d. h. seine Anzeigen in efsectvoller Form durch die für den jeweiligen Zweck i

erfolgreikhsten Blätter
zu verbreiten beabsichtigt, wende sich an die allgemein bekannte, eiftungsfähige AnnoncemExpedition von

Rudolf Messe, Breslau.
Dieses Jnstitut steht mit allen Zeitungen und Fachzeitschriften in intimem Geschäftsverkehr

und ist vermöge seiner großen Umsätze mit den Zeitungen in der Lage, die
günstigsten Conditionen

zu gewähren. � Zeitungs-Cataloge sowie KoftewAnschläge gratig.

Versteigerung
Nin Freitag den H. Anni ev. Martin« 1 Mk:
werde ich zu Bankwitz im Seibt�schen Gasthause

Mitreise. diesen, Messen, Zacken, Röcke,
Wappen, mollene Tit-eilen, 8t1iiiezen,
Wem-sen, Wesen: und �fniden�o�a zu.
1 äßnimienmuage, läunne Æaskliinenöh
1 sit. ils-III, 8kfrmievseise, 5 Hingesunknen,
2 Tisksrlampen 2o. 2o.

öffentlich meistbietend versteigern.
VViese�

Gerichts-vollziehen

Yrermtllige Uersletgeriinxr
Am Dienstag den 9. d. M.

Vormittags l0�/2 Uhr
werde ich im Niüllersschen Saale zu Böhmwitz

2l Rohrstiihle, l Sophatisch, l
Coulissentiskh  mit Einlagen fiir
24 Pers.!, Nußbaum, l Sopha-
tisch Kirschbaum, l birk. vierekk.
Tisch, l Kinderbettstelle mit Ma-
trutze, l eis.-Bettstelle, Garteutisch
und Biinke, l Kindertischrhem l
Waschmaschine, l Anzahl Bücher
 Gesetzsammlungen, jurist. Hand·
biikher zu!, dir. Hausgeriithe 2c.

öffentlich meistbietend versteigern.

�Viese, 
Gerichtsoollziehen

Hühneraugen
und Hornhaut beseitigt in wenigen Tagen
schmerzlos, radieal und gefahrlos

Lauterbacws
Universal-Hiihneraugen-Seife

 Allg. Fabrikt. Ferd. Lauterbach, Breslau!.
Vorräthig ä 75 Pf. in Namslau bei �

Apotheker Weber.

400 Morgen Wiesen
sollen Mittwoch den l0. Juni d. J. öffent-
lich meistbietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Zusammenkunft früh 9 Uhr am Vorwerk

Kuznica slupska.
Laski, den 2. Juni 189l.

Der Oberförften
Z u r

Verpachtung der Lirsmen
auf dem Simmelwitz - Groß-Marchwitz�er
Wege findet ein Termin

Donnerstag den l1. Juni
Nachen. 2 Uhr

auf dem

Dlllllillilllll Simmelwitz
statt, wozu Pastlustige eingeladen werden.

3m SlBPZBllll�ffßT Juli
findet die

Grasoerpaekstung
der Jamnik-Wiesen, Cissowy-Grund

» und Teich »
am Dienstag den 9. Jum
statt. Zusammenkunft an den Jamnib
Wiesen Vormittag 9 Uhr, CissowiyGrund
und Teich von 11 Uhr ab.

Die Forstverwaltung.
Eine Zjährige edle

Halbblut - Stute
hellbraun mit 6 Wochen altem Fohlem
abstammend von dem KönigL Vollbluthengst

Bredalbane,
zu verkaufen resp. gegen Paßpferd einzutauschern
Offerten B. P. 11l postlagernd Namslam
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E Stepp
in Mollajlakd Sonn,
empfehle einer geneigten Beachtung.

decken E
Clroisse undillurpur

s. Bielschowsky.
Sonntag den 7. Juni

Nachmittag 3 Uhr
findet die

Grusoerpaekstung 
in der
Hanusnwsky Mühle

____ statt.

- KYKXDIZLZV e» 5 ä «? g
I T XLXQIXKNXXQXX L; 3g g F s" s« «« s-

 Cacao -Vero E ä
«. VI« in W�rfelform. z - E g: MS
 Feder Härte! « HTIO m": Z·K» . . . = = » E g q  1st in ståtåjcäxnnjerpaokt z�: 3 .- Ä ».- Z u;
VI 100 Würfel = | m. I - E g e «: VI?

T Incaktonsåsswtltko Pf. LI- c! IIT n n äu! s n U  h - . - o s; «;
  Hartmg Stiege! g == I »;

DRESDEN z· s H
Rauh�s Regensbnrger

Malzka�ee.
Perfönlich empfohlen d. H. Pfarrer s. Kneipp.
Hergeftellt unter amtl. Conirolle! a Pfd. 50 Pfg.

Paul Koschwitz.
" Marcaltalia sowie die drei Sorten
90 Pfg. per Flasche

� bei l2 Flaschen
 ohne Glas!

der Deutsch-Sinkt-
enisajen Wein�

Zmportqzesetkfttjaft
Central-Verwaltung Frankfurt am Main! fsind
angenehme leichte italienifche gltatnrrotljweine,

welche als wotjtbetiömmkiches Jistijgetriinli ganz
besonders zu empfehlen find, und deren Qualität
nach dem Ausfpruch competenter Weinkenner von
keinem der sogenannten Bordeaux-Weine in gleicher
Preiglage erreicht wird. Ynrtlj königl. ital.
iztaatscontrolke wird für absolute Reinheit
garantirt Zu beziehen sowie auch ausführliche
Preisliften fämmtlicher Marken der Gefellfchaft
in Namslau durch

B. Wachmann.

�Vinn da Paste� -

Eine Wirthschaft
mit 22 Morgen Acker und 4 Morgen Wiese ist
mit vollftändiger Ernte sofort zu verkaufen. Von
wem, zu erfragen in der Exped. d. Pl.

Mein Lager von

Jagdgewehrem
Munition nndhltensilien
empfehle ich einer « geneigten Beachtung

Reparatnren
Z&#39; fchnell, gut, fanber nnd billigft T

Paul Müller,
Ring.

Bernstein � Suhnelltmukenüllack
 i mit Farbe, in 5 Niiancen,

T beste» mag
 Sußboöenülnftrtcfp,

Schatzmann. empfiehlt
Paul Koschwitz.

Haasenstein so Vogler,
Erste u. alten: Tztnnoncewtixprdttion

Breslau,
besorgen zu Originals-reifen ohne jeden

Anffchlag
aller Arten von Anzeigen

in alle Zeitungen der Welt. «

I« Elegante TE

Ztlakpälrauersthleifen
mit Gold� nnd Hiktierdructi

von 1,50 Mk. bis 4 Mk.  fehr faubere Ausführung!

EMPEM 0. Opitz.
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amhurg-Amerikanische
ac etc-H Äctietvljesellschaklt

pre s S
und Postdampfsahrt.

. ��. r �äv «,« «« - . . .44� »«--· «» «« - -. ..«-«·.-.,.- «� ,l. «« Ist -�k  «w;  n   b H r  �f �V  �E.� �ü!�1.4: «
F  vermittelst der schnellsten ud grössten deutschen Post-Dampfsehiffe

:  d Oceanfahrt S bis 7 Tage.
Ausserdem Beförderung mit directen deutschen Post-Dampfschi�en

sz von Hamburg- nachE? Je« Baltimore La Platz; l Ost-Afrika Mexico
3 i� Brasilien Canada Westindien llavana

�38! Nähere Auskunft ertheilt Wilh. Mahler, Berlin N, Invalidenstr. 121.

Z� h     �kas
1e armom �

groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmeiy
Bäss en, Doppelbalg, Nickelbeschlag und pracht-
vollem Orgelton versendet zu 6 Mk 50 Pf.
Nachnahme. »

e Franz Hanse],
_ Mufikwaarengeschäft in Gohlis bei Leipzig.

Klein grosses Lager
L alter, gut gep�egter 1 l

I

Vvelne 
empfehle ich hiermit «

Moselwein Pl. 75, 1.00,1.20�1.50, 2.00, 3.00.
Rheinwein F1. 1.00, 1.25,1.50, 2.00, 2.25,

2.50, 3.00 und höher.
. Rothwein F1. 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.50,

3.00 und höher.

Ungarwein Pl. 1.50�1.75, 2.00, 2.25, 2.50,
3.00 und höher, sowie

Portwein, Sherry, Madeira,
Weissen Bordeaux,
deutschen und französischen Sect

zum billigsten Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine comfor-

tabel eingerichtete -

Ylttleutjsolce Æeinstnlte
J. A n d e l I S einer geneigten Beachtung. .

neu entdecktes v«
über eei ehre nlver «»  .«» « B | «.s-:-«:--s.-.-Prol.11r. ThumesFlora

wenn�, Fmhe, Schwebe", Senden�: von Deutschland, Oesterreich-Ungarn
""333": F�e�e": Ameiee", A339�: YOU· und der Schweiz. 4 Bde. mit 616 vorzügl.
"Übe", dberhddpt »Alle Insekten» mit» einer Farbendrucktafeln nebst erklärendem Text.
nahezu ubernaturhchen Schnelligkeit; und Auch jn 45 Lieferungen z« 1 Mk« zu
Sieklekheik derart» dass VOZI der Vefhe�� beziehen. Band I oder Lieferung 1 kann
TIERE« Insekte�brut III· keme 3P�? �b�� von jeder soliden Buchhandlung zur An-
Memt- _ _ _ sicht vorgelegt Werden. Auf Wunsch

ECht und bllllg� zu haben 111 Prag monatljghg Ratgnzahlung,I , Im J.  S Dr�guerle, «« Auszeichnungen: 2 goldene gemalten, z?
13 �zum schwarzen Hund�, Hnssgasse is. 1 fillierne sowie 2 Eljrkndiplamk �S;
III Namen� bei Herrn Probelieferung mit Prospekt gratis. ·

Vinz. Zurawski. Gera-Untermhaus.
Colonial- & Wein-Handlung am Ringe. Fr. Engen Köhlere- Verlagsbuchhandlung.
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wohlthuend für schwitzende und empfindliche Füsse! Unent-
behrlich für Tonristen u. Militair sind Wagner? Badeschwamm-
Schweiß-Sohlen.D. R. Pat. Sie sangen den Schweiß vollständig

aus, verhüten Brennem Schmerzen und Wundgehen der Füße nnd können wie der Strumf gewaschen
werden. Preis 80 Pf. Vorzügliche ärztliche Atteste in der

Cilederljandlttng L. Tischler.

Wegen Gesthåstgausgulie
empfehle mein noch gut assortirtes Lager i&#39;d

Meinen u. Cigarren
zum Selbstkostenpreise

Sehr günstige Osserte
H&#39; für Hiindler und Gastwirthe "an
sämmtliche Cokonialwaaren

K&#39; biMgM �w

Geor Wei

»» in Namslau:

�Brieftauben�
Walzer von Ford. Neumann.

Preis 1 Mk. 20 Pf.

« · Ein reizender Walzer, zum Tanzen vor-
»"-.-. züglich geeignet, leicht spielbar und äusserst

ansprechende Melodien, gehört derselbe zu den
« besten Erscheinungen der Neuzeit.

. "1
VI! ���

aehein
oder

�deine Jliegen
mehr« in Zimmern, Küche

und Stall. Bestes, gesahrloses Mittel.
Es tödtet die lästigen Jnsekten sofort
und bewahrt so Menschen und Vieh
vor der häufigen Uebertragung von
Krankheiten. Gleich schnell tödtet es

Schwaben, Matten,
Russen, Wanzen

Zu haben in Packeten e. 10, 25,
50 Pfg. in der

Germania - Drogerie
llsear Miene.

Fecdmausefalkexy
Stück 75 Pfg., empfiehlt

C. Fiedler.
Am Donnerstag den II. Juni

�ndet im hiesigen

Stadtpark

Wnhltnätneieits-Bazar
zum Besten des Beinamen-Vereins

statt, bestehend aus

GONGERT
und

Verkauf von gntinst gespendeten Speisen
und Getränken

durch Damen der Stadt und des Kreises.
Die Preise sind niedrig angesetzt.

Bei Regenwetter wird der Bazar
im Grimm-schen Saale

abgehalten.
s Anfang 31/2 Uhr. MPO
Es wird noch herzlich um gütige Zusen-

dung resp. Anmeldung von Speisen und Gre-
tränken, sowie Gewinngegenständen gebeten.

Dei: illoesianti des zßet�enienälleeeins.

Jum ÆursizYlrenclbrot
auf Donnerstag den 4. d. Mts. ladet er-
erben� II« Tarteyna.

I« Früh 9�/2 Uhr

gselkwurfl u. Zselkfkeiscli
Bum Tun lerijnzrtjen

auf Sonntag den 7. nni ladet ergebenst ein

Ho�mann,
Gastwirth in Schmogratn

Zum Tanzkränzkhen
auf Sonntag den 7. Juni ladet sreundlichst
TM VV Utah,

Gastwirth in Simmelwitz



Beilage zu Nr. 22 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den 2. Juni 189l.

Gonfection!
llnti�ingc, Vifites, Jaqnettes,

Htaubmäntec etc.
empfehle der vorgerückten Saison wegen zu bedeutend
herabgesetzten Preise«-

S. Bielschowsky.
Sonntag deu 7. Juni Nachm. 272 Uhr

kutkierisekser Gotte8ckieust.
P. Kluge.

N amslau:

B r e s l a u e r

Vatbahnen in Schlesien. � Bresl. Sonn-

merkarten. ��� Einige Wichtige Posten-

[Kursbuch
Zeitung.

tagssonderzüge. ��� Schles. Rundreisen.

kurse. &#39;� Bresl. Strassenbahn.

MPO Zu haben bei 0. Opitz in

der

s Fahrpläne sämmtlicher staats- und Pri-

�� Schles. Sonntagsfahrkarten und Som-

Preis l0 Pf.

We YnnoncewEXpcdition

Rudolf  Breslau.
Ohlauer-Strasse 85, Tr.
besorgt pünktlich und zu den Originalvreiseti
der Zeitungen, ohne Spesen,

Jnserate Jeder ihattung,
z. B. Geschäftsanzeigem Pacht» Heirathsz
Stellengesuche, Guts: und Geschäfts-An-
und Verkäufe 2c.
an alle Zeitungen des Jn- und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückuiig ge-
liefert und bei größeren Aufträgeu Ralmtt
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratis.

Yanksagungk
Ein ganzes Jahr litt ich an der Gicht so stark,

daß ich kein Glied bewegen konnte und mußte
furchtbare Schmerzen aushalten.

Als alles nichts half, wandte ich mich an den
homöopatischen praktischen Arzt Herrn
Dr. med. Volbediug in Diifseldorß der
mich in vier Monaten vollständig wieder herstellte,
so daß ich mein Geschäft als Metzger wieder auf-
nehmen konnte.

» Dem Herrn Dr. weil. Volbeding meinen
tiefsten Dank.

Eftljweiker über Feld b. Diiren  Rheinld.!.
gez.  Wilh. Qßeingatt}.

Glaslrte tjxonkrjoovn.---1- fU -.�.--.-.-

Pferde, Rindvieh U. Schweme
Das Beste und Billigste der Neuzeit.

Die Glasur blättert niemals ab und verhindert
unbedingt ein Versauern des Futters

gisatent-Jerlieltröge.
Glasirte Thouröhren

für Brücken-Durchlässe 2c.
empfiehlt zu Fabrikpreiseir Bei größerer Ent-
nahme Extra-Vergünstigungen.

P. 0. bestrickt,
Hernfludt i. Stil.

Matjessszeriuge
bester Qualität empfiehlt

Waldemar Hoffmann.
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Dampfbettfeder-Reinigungsmaschine
halte tch bestens empfohlen.

Die dem Schmiedemeister Johann Mrossek
zugefügte Beleidigung nehme ich durch schiedsm.
Vergleich zurück, bereue es und leiste Abbitte

Eis-darf, den 26. Mai 1891.
Gutav Barnett, Stellenbesitzen

It� Loose W
zum Besten des Yiaüonissewglähvereins empfiehlt

  C. Opitz.
Da bei dieser Lotterie sehr viele schöne und

auch werthvolle Gegenstände zur Verloosung kom-
men, so werden obige Loose bestens empfohlen.

Sensen �m
in größter Auswahl, von 1,- Mk. an,
von 1,50 an mit Garantie empfiehlt

C. Fiedler,
Namslau, Klosterstrafze

«Wirklich schöne

Ia. MatjesHeringe
Malta-Kartoffeln

empfiehlt

Jul. Wzinnteck jun.
Eine starke, braune·

ziuttitstute mit hcngstsoljlem
königlich abstammend Namslau, gut gebaut, hat

zu verkaufen 
Gastwirth Herrmann

in Paulsdorf.

m Sonntag den 24. d. Mts.
hat sich zwischen Schmograw
Obischau nach Namslau ein
schwarzes Hündchen m. weißer

Brust und weißen Füßen verlaufen.
Das Halsband trägt den Namen
Matuczewski. Gegen Ve-
lohnung abzugeben Deutsche Vor-
stadt 51.

Ein Knabe,
welcher Lust hat, Schuhmacher zn werden, kann
bald in die Lehre treten bei

Schneeweiss, Schuhmacher:nstr.

Mummert,
I&#39; Klofterstrasze 12. K

Für mein Drogen- u. Colonialwaarew
Geschiift fuche ich ·

einen »sehr-Ding
zum baldigen oder späteren Antritt

Waldemar Hoffmann
Namslau

Tiictstige Ziegekarbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei hohem Lohne.

ZISLBISI BllßHßlSlllIPf.
Ein zuverlässiger, sich nüchtern haltender

VTannz
welcher mit Pferden umzugehen versteht, und gute
Zeugnisse aufweisen kann, findet per sofort Stellung.

Friedr. Kirchner,
Maurermeiften

Zwei neu renovirte Arbeiterwohnungen
sind bald zu vermiethen und Johanni zu bezie-
hen bei Gutsbesitzer Münch

Simllnelwitz.
Nr. 452 des praktischen Wochenblattes für

alle Hausfrauen ,,Ftirs Haus«, herausgegeben
von Clara von Studnitz, enthält:

Wochenspruchx
Hüte Dich vor wirrem Weltgewühle
Ohne Staub kommt keiner aus der Mühle.

Eingeleitet durch das sinnige Gedicht »Soldatenheim-
lehr« bringt die neueste uns vorliegende Nummer zunächst
einen für alle Familienglieder sehr beherzigenswerthen Ar-
tikel ,,Lästige Theilnahme«, dem sich eine für die Haus:
frauen sehr empfehlenswerthe Abhandlung über die »Brunnen-
fresse« anschließt. Hierauf folgt der Schluß eines längeren
bereits in voriger Nummer begonnenen sehr interessanten
Aufsakes ,,Hausindustrie in Oesterreich-Ungarn«, sowie die
Fortsetzung der höchst spannenden Novelle »Hannah« von
A. Helxmanm Dem gefühlvollen Gedicht »Mairegen« reihen
sich die ständigen Rubriken »Für den Erwerb«, »Unsere
Kinder«, »Reise« und »Für die Küche« an, deren Jnhalt
für die Familie stets eine Fülle praktischer hauswirthschafts
lieber Winke bietet. Den Schluß dieser überaus reichhal-
tigen Nummer bilden »Fernsprecher«, »Echo«, ,,Briefkasten«,
sowie die Nummer 9 der beliebten und gern gesehenen
,,Musikbeilage.« Der Preis dieses wirklich gediegenen
Vlattes beträgt vierteljährlich nur 1 Mk. Probenummern
sind direkt von der Geschäftsstelle zu Dresden und durch
jede Buchhandlung kostesnlos zu erhalten.

Für schwitzende und empfindliche Füße, für Touristen
und Militair, ist von der Lederhandlung L. Tischler eine
waschbare Schweißsohle aus Vadeschwamtm mit star-
kem Rohseidenstoff überzogen,  patentirt! hier eingeführt,
deren Benutzung für die warme Jahreszeit sehr zu empfeh-
len ist. Diese Sohle saugt den Schweiß auf, und giebt
dem Fuße eine außerordentlich angenehme, weiche Unter-
lage, welche das Vrennen, Schmerzen und Wundgehen der
Füße �� selbst bei anstrengenden Märschen � sicher ver-
hütet. Jn der Armee ist diese Sohle zufolge kriegsmini-
sterieller Empfehlung bereits seit Jahren weit verbreitet.




